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PRESSEMITTEILUNG
Musikalischer Wettstreit beim Kirchheimer Konzertwinter
Balázs Máté und Christoph Hammer treten gegeneinander an
Im Jubiläumsjahr des Kirchheimer Konzertwinters - dieser feiert bekanntlich sein 25-jähriges Bestehen- dürfen die zwei Vollblutmusiker, Balázs Máté, Violoncello, und Christoph Hammer, Hammerflügel, nicht fehlen; beide gastierten hier schon mehrmals äußerst erfolgreich. Am Sonntag, 21.Februar 2016, 17.00 Uhr, sind sie in der St.Andreas-Kirche in Kirchheim an der Weinstraße zu hören, um musikalisch miteinander zu wetteifern.

Wer traute sich seinerzeit auf ein Duell mit Beethoven? Halt, nicht mit Pistolen, sondern noch dazu auf seinem ureigenen Instrument: dem Hammerflügel? Diese Chuzpe besaß ein gewisser Joseph Wölfl, der gleich mehrfach angetreten ist, um sich mit dem großen Tastenlöwen zu messen, dem Schöpfer einer Pathetique, einer Hammerklaviersonate, den Diabelli- Variationen – und: Er soll sich mehr als achtbar geschlagen haben. Im Gegenteil: Zeitzeugen, die den Duellen beiwohnten, bewunderten sein apollinisch-klares Spiel, welches sich gegen die dionysisch-wilde Improvisationskunst des Meisters souverän behauptet haben soll. 
Es ist an der Zeit, diesen mutigen, äußerst begabten gebürtigen Salzburger und heute beinahe vergessenen Komponisten (wieder) zu entdecken. Gelegenheit besteht dazu mit einem Kammermusikkonzert, in welchem Balázs Máté am Violoncello und Christoph Hammer am Hammerflügel  auf zweierlei Art Kompositionen des Salzburgers und des gebürtigen Bonners einander gegenüber und dem Publikum vorstellen werden: Beispielsweise misst sich Beethovens berühmte Wuth über den verlornen Groschen, ausgetobt in einer Caprice mit einer Wölflschen Fantasie und Fuge. Alsdann wird gedoppelt: eine Sonate für Violoncello und Hammerflügel aus der Feder Wölfls trifft auf eine Sonate Beethovens gleicher Besetzung. Garniert wird das posthume Duell mit Beethovens 12 Variationen auf ein Thema aus Mozarts Zauberflöte (Ein Mädchen oder Weibchen) und einer Sonate in D-Dur des berühmten Cello-Virtuosen J.P. Duport. 
Balázs Máté ist Cellist, Kammermusiker und Pädagoge und spielt barockes wie auch modernes Violoncello. Er studierte in Budapest, Den Haag und Salzburg und begann danach eine internationale Karriere. Als Solocellist tritt er mit international bekannten Barockorchestern auf wie dem Le Concert des Nations (Jordi Savall), der Wiener Akademie (Martin Haselbock), Les Musiciens du Louvre (Marc Minkowski), der Neue Hofkapelle München (Christoph Hammer) oder mit dem Kammerensemble The Rare Fruits Council an der Seite von Manfredo Kraemer und Pablo Valetti. Mate ist Gründungsmitglied des ungarischen Barockorchesters Concerto armonico und des Trio Cristofori. Seit 1996 leitet er das Barockensemble Aura musicale. Mit diesem gab er viele Konzerte bei bedeutenden Festivals Alter Musik und machte beachtenswerte CD-Ersteinspielungen.
Christoph Hammer zählt zu den profiliertesten und vielseitigsten Musikern der historischen Aufführungspraxis. Er ist Dirigent, Pianist, Cembalist und Musikwissenschaftler. Als Solist, Liedbegleiter und Kammermusiker genießt er internationalen Ruf. Zudem wirkt er auch vermehrt als Operndirigent. Regelmäßige Zusammenarbeit verbindet ihn mit Ensembles wie dem Concerto Köln, L‘Orfeo, Nederlands Kammerorkest, Prager Kammerorchester. Ein Gleiches gilt für die Arbeit mit namhaften Gesangs- und Instrumentalsolisten. 

Zahlreiche Aufnahmen und Ersteinspielungen wurden durch ihn schon realisiert. 2002 wurde ihm für seine vielfältige Tätigkeit im Bereich der Alten Musik der Kulturförderpreis des Freistaats Bayern verliehen, 2004 der Anerkennungspreis der Bayerischen Volksstiftung. 2003 gründete er als künstlerischer Leiter das Festival Residenzwoche München. Seit Sommer 2013 lehrt er am Leopold-Mozart-Zentrum der Universität Augsburg.
Wer wird den Sieg respektive den Lorbeerkranz davontragen ? Entscheiden Sie selbst... 

Veranstalter ist der Freundeskreis für Kirchenmusik in Kirchheim/Weinstraße e.V. in Zusammenarbeit mit der Prot. Kirchengemeinde. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Über die Konzertreihe:

Der Kirchheimer Konzertwinter wird vom Freundeskreis für Kirchenmusik in Kirchheim/Weinstraße e.V. in Zusammenarbeit mit der Protestantischen Kirchengemeinde veranstaltet. Alte Musik steht regelmäßig im Mittelpunkt der 1990 gegründeten Konzertreihe in der Protestantischen Kirche St. Andreas. Der Themenschwerpunkt in der Saison 2015/2016 lautet: „UNBEGRENZT“. Künstlerischer Leiter ist der Bassbariton und Bachpreisträger Dominik Wörner.



honorarfreie Fotos der Künstler in Druckqualität unter: � HYPERLINK "http://www.konzertwinter.de/scripts/presse.html" ��www.konzertwinter.de/scripts/presse.html�
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